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Steckbrief 
 
Name Solanum dulcamara / Bittersüsser Nachtschatten 
Familie Solanaceae / -Nachtschattengewächse 
 
 
Die Pflanzenart bildet möglicherweise drei verschiedene Rassen aus, die sich 

äusserlich nicht unterscheiden, aber eine unterschiedliche Alkaloidzusam-

mensetzung besitzen. 

 
 

Verwendete Droge Dulcamarae stipes / Bittersüssstängel, bestehend aus den getrockneten, 2-3jährigen, 
im Frühjahr vor dem Austreiben der Blätter oder Spätherbst nach dem Abfallen der 
Blätter gesammelten Stängeln. 

Inhaltsstoffe Saponine, Alkaloide, Bitterstoffe, Gerbstoffe. 
Wirkungen Immunsuppressiv, cortisonähnlich, entzündungshemmend, juckreizmindernd, ad-

stringierend, antimikrobiell, schleimhautreizend, anticholinerg, antiphlogistisch. 
Indikationen Chronische Hautleiden 
Kontraindikationen Keine bekannt. 
Unerwünschte Wirkungen Keine bekannt. 
Interaktionen Keine bekannt. 
Zubereitung und Dosierung Zubereitung: Zerkleinerte Droge für Teeaufgüsse sowie andere galenische Zuberei-

tungen zum Einnehmen sowie für Umschläge und Waschungen. 
Dosierung: Soweit nicht anders verordnet: Einnahme: Tagesdosis 1-3 g Droge, Zube-
reitungen entsprechend.  Äussere Anwendung: Aufgüsse oder Abkochungen entspre-
chend 1-2 g Droge auf ca. 250 ml Wasser. 

Botanik 
 

Der Bittersüsse Nachtschatten wird in der Schweiz ausschliesslich in der alternativen Medizin verwendet. 
 

Vorkommen In weiten Teilen Europas, Asiens und im nördlichen Nordamerika. In Eurasien reicht 
das Verbreitungsgebiet von Spanien bis nach Sibirien und das nördliche Japan. 

Statur 30–150 cm hoch, oft kletternd. 
Stängel Unten holzig, kantig, kahl oder behaart. 
Blätter Breit eilanzettlich, am Grund oft herzförmig oder mit 1–2 freien Teilblättchen. 
Blüten In gestielten, rispigen Blütenständen. Krone violett, mit kurzer Röhre und ausgebreite-

tem bis zurückgeschlagenem 5teiligem Saum, Durchmesser ca. 1 cm. Staubbeutel zu 
einer Röhre zusammenneigend, gelb. 

Früchte Leuchtend glänzend-rote, eiförmige Beere, ca. 1 cm lang. 
 

 

Geschichte 
Der Gattungsname Solanum leitet sich wohl von lat. ,solamen' (=Trost) ab und bezieht sich auf die schmerzstillende 
Wirkung einiger Solanum-Arten. Das Artepitheton dulcamara ist eine Kombination aus lat. ,dulcis' (= süss) und 
,amarus' (= bitter) und spricht die Geschmacksempfindungen an, die man beim Kauen der Stängel empfindet. Der süs-
se Geschmack steigert sich dann beim längeren Kauen der Stengel. Diese Eigenschaften finden sich in der deutschen 
Bezeichnung "Bittersüsser Nachtschatten'" wieder. 
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